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Europaisches Vorwort

Dieses Dokument (EN 1628:2011+A1:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 33 ,Tiiren, Tore,
Fenster, Abschliisse, Baubeschldge und Vorhangfassaden erarbeitet, dessen Sekretariat vom AFNOR
gehalten wird.

Diese Europdische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veroffentlichung
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis Monat Juni 2016, und etwaige entgegenstehende
nationale Normen miissen bis Juni 2016 zuriickgezogen werden.

Es wird auf die Moéglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beriihren
konnen. CEN [und/oder CENELEC] sind nicht dafiir verantwortlich, einige oder alle diesbeziiglichen
Patentrechte zu identifizieren.

Dieses Dokument enthilt die Anderung 1, die vom CEN am 2015-11-17 angenommen wurde.
Dieses Dokument ersetzt [A&) EN 1628:2011 (1].

Anfang und Ende der durch  die Anderung eingefiigten , oder, geinderten. Texte sind jeweils durch
Anderungsmarken angegeben.

Die vorliegende Europdische Norm ist ein Teil einer Normenteihe zu' einbruchhemmenden Tiren, Fenstern,
Vorhangfassaden, Gitterelementen und Abschliissen. Die anderen Normen der Reihe sind:

— EN1627:2011, Tiiren, Fenster, Vorhangfassaden, Gitterelemente und Abschitisse’-- Einbruchhemmung —
Anforderungen und Klassifizierung

— [A) EN 1629:2011+A1:2015 (1, Tiiren, Fenster, Vorhangfassaden, Gitterelemente und Abschliisse —
Einbruchhemmung — Priifverfahren fiir die Ermittlung der Widerstandsfihigkeit unter dynamischer
Belastung

— [A) EN 1630:2011+A1:2015 (1, Tiiren, Fenster, Vorhangfassaden, Gitterelemente und Abschliisse —
Einbruchhemmung — Priifverfahren fiir die Ermittlung der Widerstandsfdhigkeit gegen manuelle
Einbruchversuche

Diese Norm ist eine Uberarbeitung und ersetzt EN 1628:2011 ¢1l. Die zwei anderen Normen in dieser
Reihe sind Uberarbeitungen und ersetzen jeweils EN 1629:2011 und [A) EN 1630:2011 1.

Die vorliegende Uberarbeitung schlielt Gitterelemente und Vorhangfassaden in den Anwendungsbereich
ein.

Es gibt zwei Aspekte der einbruchhemmenden Leistungsfahigkeit eines Bauproduktes, dessen Widerstand
gegen gewaltsame Offnung und die Fihigkeit, im Gebdude fest verankert zu bleiben. Auf Grund der Ein-
schrankungen, die Befestigungsverfahren und die Bauweise des Gebdudes in einer Laborumgebung nach-
bilden zu kénnen, ist dieser Aspekt in der vorliegenden Norm nicht vollstindig abgedeckt. Dieses gilt vor
allem fiir Produkte, die in ein Gebdude eingebaut sind. Die Leistungsfahigkeit des befestigten Teils des
Produktes wird mit Hilfe eines Norm-Hilfsrahmens bewertet. Es liegt in der Verantwortung des Herstellers,
dafiir zu sorgen, dass eine Anleitung zur Befestigung des Produktes in den Montageanweisungen enthalten
ist und dass diese Anleitung fiir die durch das Produkt beanspruchte Klasse der Einbruchhemmung geeignet
ist. Wie in den weiteren in Bezug genommenen Normen wird das Bauprodukt fiir die Priifung in einen
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Hilfsrahmen in Ubereinstimmung mit den Herstellerangaben montiert. Das zu beachtende Befestigungs-
verfahren ist in EN 1627:2011, Anhang A ausfiihrlich beschrieben. Das vorliegende Priifverfahren bewertet
nicht die Ausfiihrung der Befestigung am Gebaude.

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschéftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden
Lander gehalten, diese Europdische Norm zu iibernehmen: Belgien, Bulgarien, Danemark, Deutschland, die
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island,
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal,
Rumainien, Schweden, Schweiz, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Tirkei, Ungarn,

Vereinigtes Konigreich und Zypern.
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1 Anwendungsbereich

Diese Europdische Norm legt ein Priifverfahren zur Ermittlung der Widerstandsfahigkeit unter statischer
Belastung fest, um die einbruchhemmenden Eigenschaften von Tiirelementen, Fenstern, Vorhangfassaden,
Schutzgittern und Abschliissen zu bewerten. Sie gilt fiir die folgenden Offnungsarten: Drehen, Kippen, Falten,
Dreh-Kippen, Schwingen, Schieben (horizontal und vertikal) und Rollen sowie fiir nicht 6ffenbare Konstruk-
tionen.

Diese Europdische Norm gilt nicht fiir Tiiren, Tore und Schranken, die fiir den Einbau in Zugangsbereichen
von Personen vorgesehen sind und deren hauptsichlich vorgesehene Verwendung darin besteht, eine
sichere Zufahrt fiir Waren und Fahrzeuge, begleitet oder gefiihrt (gesteuert) von Personen, in industriellen,
gewerblichen oder Wohnbereichen zu erméglichen, was in EN 13241-1 behandelt wird.

2 Normative Verweisungen

Die folgenden zitierten Dokumente sind fiir die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschliefilich aller Anderungen).

EN 356:1999, Glas im Bauwesen — Sicherheitssonderverglasung — Priifung und Klassifizierung des
Widerstandes gegen manuellen Angriff

EN 1303:2005, Baubeschldge — Schliefszylinder fiir Schlésser — Anforderungen und Priifverfahren

EN 1627:2011, Tiiren, Fenster, Vorhangfassaden, Gitterelemente und Abschliisse — Einbruchhemmung —
Anforderungen und Klassifizierung

EN 1630:2011+A1:2015 ®il, Tiiren, Fenster, . Vorhangfassaden, Gitterelemente und Abschliisse —
Einbruchhemmung —  Priifverfahren, . zur .. Ermittlung. . der . Widerstandsfdhigkeit gegen manuelle
Einbruchversuche '

EN 1906:2010, Schidsser und Baubeschlidge — Tiirdriicker und Tiirkndufe — Anforderungen und Priifver-
fahren

EN 12195-2, Ladungssicherungseinrichtungen auf Strafsenfahrzeugen — Sicherheit — Teil 2: Zurrgurte aus
Chemiefasern

EN 12209:2003, Schlésser und Baubeschldge — Schldsser; Mechanisch betdtigte Schlésser und Schlief3-
bleche — Anforderungen und Priifverfahren

3 Begriffe

Fiir die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 1627:2011 und die folgenden Begriffe.

31

Probekorper

komplettes, vollstindig funktionsfihiges Bauprodukt in Ubereinstimmung mit der Beschreibung im Anwen-
dungsbereich der vorliegenden Norm
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3.2

Hilfsrahmen

umlaufender Rahmen, in den der Probekérper in Ubereinstimmung mit der Montageanweisung des Her-
stellers eingebaut ist

3.3

Priifstand

stabiler, umlaufender Stahlrahmen mit verschiebbaren Stahltragern zur Aufnahme von Hilfsrahmen mit
Probekorpern verschiedener Abmessungen

3.4

Belastungseinrichtung

Hydraulikzylinder oder eine vergleichbare Belastungsvorrichtung, die die geforderten Priifkrafte aufbringen
kann

3.5
Priifstempel )
am Ende der Belastungseinrichtung befestigte Vorrichtung zum Ubertragen der Priifkrifte

3.6

Verriegelungspunkte

alle Verbindungspunkte zwischen dem Offnungselement und dem Befestigungselement einschlieflich fol-
gende:

— Hauptschloss;

— Riegel von Zusatz- oder Mehrfachsehlosser;

— Baénder;

— Bandsicherungen;

— Befestigungen von fest montierten Bauteilen;

— Rollen und Gleiter in Fithrungen von Schiebeelementen;

— Verbindungsstellen von Gitterstaben.

Anmerkung 1 zum Begriff: Feststellende Keile gelten nicht als Beschlagteile oder Befestigungspunkte, aufier
wenn sie als Sicherheitsbolzen/Knebel verwendet werden.

3.7

Standfliigel

Fliigel eines mehrfliigeligen Fensters oder einer Tiir, der dazu vorgesehen ist, nach dem Haupt-/Gehfliigel
bewegt zu werden

[QUELLE: EN 12519:2004, Begriff 2.1.8]

3.8

Hauptfliigel

Gehfliigel

Fluigel eines mehrfliigeligen Fensters oder einer Tiir, der dazu vorgesehen ist, zuerst bewegt zu werden, um
eine Offnung zu ermoglichen



EN 1628:2011+A1:2015 (D)

4 Priifeinrichtung

4.1 Priifstand

Der Priifstand besteht aus einem stabilen Stahlrahmen mit verschiebbaren Stahltragern, in den Probekérper
verschiedener Abmessungen eingebaut werden konnen, siehe Bild A.5. Der Priifstand muss iiber eine ent-
sprechende Festigkeit verfiigen, sodass eine auf festgelegte Punkte und senkrecht zur Ebene des Rahmens

aufgebrachte Kraft von 15 kN keine Durchbiegung von mehr als 5 mm hervorruft. Der Priifstand darf die
Durchfithrung der Priifung nicht behindern.

4.2 Belastungseinrichtungen

Die aus einem Hydraulikzylinder oder dhnlichem bestehende Belastungseinrichtung muss in der Lage sein,
die geforderten Priifkrafte schrittweise und stof3frei aufzubringen.

4.3 Haken

Haken sind in Bild A.12 dargestellt.

4.4 Spanngurte

Spanngurte miissen EN 12195-2 entsprechen oder gleichwertig sein, und ihre Mindestzugfestigkeit muss
5 kN betragen. Diese Gurte diirfen zum Aufbringen eines Teils der Lasten verwendet werden.

4.5 Priifstempel

Priifstempel sind in den Bildern A.6 bis A.11 dargestellt.

4.6 Messeinrichtung

Die Messeinrichtung besteht aus:

a) einer Anzeige- und/oder Registriereinrichtung fiir die aufzubringenden Priifkrafte;

b) einer Uhr mit Sekundenzeiger zur Messung der Belastungsdauer;

c) einer Einrichtung zur Bestimmung von Temperatur und relativer Luftfeuchte;

d) einem Messschieber und/oder einem Tiefenmafs;

e) einem Winkelmessgerat;

f)  vier Spaltlehren entsprechend Bildern A.13 und A.14. Spaltlehre A muss einen Durchmesser von 10 mm,
Spaltlehre B einen Durchmesser von 25 mm und Spaltlehre C einen Durchmesser von 50 mm aufweisen;
die Spaltlehre D muss eine elliptische Form mit 250 mm im gréfiten und 150 mm im kleinsten

Durchmesser haben.

ANMERKUNG Die verschiedenen in A.10 Dbeschriebenen Spaltlehren werden verwendet, um die
Widerstandsfahigkeit gegen eine aufgebrachte Belastung zu bewerten. Sie erméglichen die Bewertung der zuldssigen
Auslenkung verschiedener Produkte, bei deren Uberschreitung die Schutzwirkung beeintrichtigt werden kénnte. Sie
sollen kein bestimmtes Angriffsverfahren darstellen, werden aber als einfaches Verfahren zur Ermittlung von
Versagenskriterien eingesetzt.



EN 1628:2011+A1:2015 (D)

4.7 Hilfsrahmen

Der Hilfsrahmen muss die bauliche Umgebung der spateren Montage im Gebaude simulieren und in der
Montageanleitung des Herstellers beriicksichtigt werden. Ublicherweise besteht er aus:

a) einem rechtwinkligen Stahlrohr 120 mm X 120 mm X 5 mm oder einem rechtwinkligen Holzrahmen
100 mm X 50 mm bei Produkten der Gruppe 1 bis Gruppe 4;

b) zusdtzlich bei Produkten der Gruppe 3 und Gruppe 4 aus einem Stahlrohr 40 mm X 40 mm X 3 mm und
einer Grundplatte aus 8 mm Stahl, in mehreren Teilen, die fiir Belastungszwecke, falls notwendig, ab-

nehmbar sein miissen.

Siehe Bilder A.15 bis A.32.

4.8 Fehlergrenzen

Sofern in dieser Europdischen Norm nicht anders festgelegt, miissen die folgenden Fehlergrenzen fiir die
Prifeinrichtung gelten:

Belastung +5%
Mafie <20 mm + 0,5 mm
> 20 mm bis 500 mm + 1,0 mm
= '500,mm¢bis 2 000, mm +20mm
=2 000 mm + 3,0 mm
Winkel + 2°
Zeit + 1%
Temperatur : +2°C
Relative +5%
Luftfeuchte

5 Probekorper

5.1 Allgemeines

Jeder Probekorper muss ein funktionsfahiges, vollstdndiges Bauprodukt mit entsprechenden Rahmen,
Beschlagen, Fiihrungsschienen, Panzer, Welle, Rollladenkasten und Zubehorteilen sein. Bei der Priifung von
Rollldden sind fiir die Priifung mindestens zwei Probekorper zur Verfiigung zu stellen, die aus einzelnen
Abschnitten der Fiihrungsschienen bestehen. Diese Abschnitte miissen 1 m lang sein (siehe Bild A.56).

Der Probekdrper ist im Lot und ohne Verwindung oder Krimmung in einem Hilfsrahmen zu befestigen. Der
Einbau muss in Ubereinstimmung mit den Montageanweisungen des Herstellers wie in EN 1627:2011,
Abschnitt 10, beschrieben erfolgen, einschliefdlich Befestigungsverfahren, Hinterfiitterung, Anforderungen
an die Dichtung usw. (siehe Bilder A.15 bis A.63). A Der Hilfsrahmen muss vom Priifstand gehalten werden,
damit sich der Hilfsrahmen wihrend der Priifung nicht bewegt. ¢lDer Hilfsrahmen simuliert die bauliche
Umgebung der spateren Montage im Gebaude.

Produkte, die nicht fiir den Einbau in vertikaler Ausrichtung vorgesehen sind (z. B. Dachoberlichter), sind
zum Zweck dieser Priifung vertikal einzubauen.
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ANMERKUNG 1
werden.

Das Produkt kann direkt in einen &) Gebiudeteil 31, wie in der Praxis vorgesehen, eingebaut

Fiir die Prifung nach der vorliegenden Norm ist der Probekdrper mit einer Sicherheitsverglasung nach
EN 356:1999 zu verglasen, deren Widerstandsklasse der Widerstandsklasse des Bauproduktes nach
EN 1627:2011 entspricht, wie in Tabelle 1 dargestellt. Das Sicherheitsglas wird bei einem Mehrscheiben-
Isolierglas tiblicherweise auf der Nicht-Angriffsseite angeordnet. Zum Zwecke dieser Priifung ist die Glas-
scheibe mit dem hdchsten Schutzgrad auf der Angriffsseite des Probekodrpers anzuordnen. Die Produkte
sind nach der Spezifikation des Herstellers zu verglasen.

»Tabelle 1 — Anforderungen an die Verglasung des Probekérpers
. Vergla-
w1 5 Befestigung der
Zugangl_lche Offnung durch Verglasung am SUng am | p iifkriterien (EN 1630)
die Verglasung . Probe-
gesamten Bauteil Ko
orper
Keine Priifung, keine Priifung nach EN 1628, . .
RCIN Anforderungen EN 1629, EN 1630 P4A Keine Priifung
RCZ N Keine Priifung, keine Priifung nach EN 1628, P4A Z]Eul\%i%%l:)cg% (1)1ff+n: il %gigh
Anforderungen EN 1629, EN 1630 ’ 311 ) !
RC2 Keine Priifung, Klassifizierung,| Priifungmach EN 1628, bIA ZEuI\gI;alrgél:)c.};(e) ;)1ff+n:1n %gigh
nach EN 356, Klasse P4A EN'1629,EN 1630 ’ 311 ) !
RC3 Keine Priifung, Klassifizierung | Priifung nach EN 1628, PEA <ZEuI§irég?}:)C.};% ;)1ff+n:1n %gigh
nach EN 356, Klasse P5A EN-1629, EN 1630 ' 311 ' ’
RC4 Keine Priifung, Klassifizierung | Priifung nach EN 1628, PGB ZEuI\gI;alrgél:)c.};(e) ;)1ff+n:1n %gigh
nach EN 356, Klasse P6B EN 1629, EN 1630 ’ 311 ) !
Klassifizierung nach EN 356, , Zugangliche Offnung nach
RC5 | Klasse P7B, und Tastpriifung Pr‘ég‘ri%;‘gcgﬂ 6136028' P7B EN 1630:2011+A1:2015,
nach EN 1630 ’ 3.11
Klassifizierung nach EN 356, , Zugangliche Offnung nach
RC6 | Klasse P8B, und Tastpriifung Pr‘ég‘ri%;‘gcgﬁ 6136028' PSB EN 1630:2011+A1:2015,
nach EN 1630 ’ 3.11

ANMERKUNG 2 Wird an den Probekoérpern hoherwertiges Glas verwendet, ist es unter Umstdanden nicht moglich,
eine Beurteilung der Produkte bei Verwendung von Glas geringerer Qualitit vorzunehmen, ohne weitere Priifungen
durchzufiihren. Das liegt daran, dass hoherwertiges Glas die Steifigkeit des Produkts erhohen kann.

ANMERKUNG Ay 3 Der in dieser Priifung verwendete Probekdrper darf auch fiir die dynamische Priifung nach
EN 1629 (4] und die Vorpriifung nach ) EN 1630 1l verwendet werden, sofern ein méglicher Schaden durch diese
Priifungen das Priifergebnis der Vorpriifung nicht beeintrachtigt.
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5.2 Vorbereitung und Priifung des Probekérpers

Die Temperatur des Probekorpers ist vor der Priifung fiir eine Mindestdauer von 8 h zwischen 15 °C und
30 °C zu halten.

Die in den Priifstand eingebauten Probekorper und Hilfsrahmen sind mit einer Sichtpriifung auf Bescha-
digungen, schadhafte Stellen oder sonstige besondere Zustinde der Oberflichenbearbeitung usw. zu iiber-

priifen. Die Beobachtungen sind aufzuzeichnen.

Die Oberseite des Hilfsrahmens sollte in der Nahe der Befestigungspunkte gestiitzt werden, sofern
erforderlich.

Jeder Probekoérper ist zu iiberpriifen und die Verriegelungsrichtung jedes Verriegelungspunktes ist zu
notieren.

Waéhrend der Priifung muss der Probekérper geschlossen und verriegelt und in dem vom Auftraggeber
angegebenen Schlief3zustand sein.

Alle von der Angriffsseite zugangliche Beschldge, die ohne einen Schliissel oder Werkzeuge entriegelt
werden kdnnen, miissen bei allen Priifungen entriegelt sein.

Produkte der Widerstandsklasse 1 miissen zusatzlich vor der Priifung mit statischer Belastung durch Ent-
fernen aller Teile auf der Angriffsseite mit Hilfe der in 2D EN 1630:2011+A1:2015 &, Anhang A,
Werkzeugsatz A.1, beschriebenen Werkzeuge (abschrauben, abmontieren oder auseinanderbauen)
vorbereitet werden. Die Teile “diirfen | ‘wahrend< dieser’ Mafdnahme! nicht beschidigt werden. Dieses
Vorbereitungsverfahren darf nicht langer als 3 min dauern.

Die wahrend der Vorbereitung abgenommenen Teile sind zu protokollieren.

6 Durchfiihrung der Priifung

6.1 Priifraumklima
Die Priifraumtemperatur muss zwischen 15 °C und 30 °C gehalten werden.

Die relative Luftfeuchte im Priifraum muss zwischen 30 % und 70 % betragen.

6.2 Allgemeines

Die in EN 1627:2011 aufgefiihrten Priiflasten sind in der in EN 1627:2011, 7.1, festgelegten Reihenfolge mit
Hilfe der Belastungseinrichtung auf die verschiedenen Belastungspunkte aufzubringen. Mit Hilfe einer
Spaltlehre in den Bildern A.13 und A.14 ist die Fahigkeit der Produkte zu bewerten, der statischen Belastung
zu widerstehen.

Der vollstidndige Priifablauf ist entsprechend Anhang B durchzufiihren.

Sofern zutreffend, sind die Einzelheiten zu den Beschlagen aufzuzeichnen und deren Eigenschaften in Bezug
auf EN 1303:2005, EN 12209:2003 und EN 1906:2010 zu identifizieren.

Sollte das Glas wahrend einer Priifung brechen, muss das Priifprogramm mit dem zerbrochenen Glas in
situ fortgefithrt werden. Es darf Klebeband auf das Glas aufgebracht werden, um den Priifer zu schiitzen.

F2—Belastungen werden zunehmend und stofifrei {iber eine Zeitspanne von 10s bis 20s auf den
Probekorper aufgebracht und fiir 8 s bis 12 s aufrechterhalten.
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6.3 Priifung von Bauprodukten der Gruppe 1 und Gruppe 2
6.3.1 Belastungspunkte fiir Produkte der Gruppe 1 und Gruppe 2

6.3.1.1 Belastungspunkt F1: Fiillungsecken

Die festgelegte Belastung ist nacheinander an jeder Fiillungsecke in der in Bild A.1 dargestellten Weise
aufzubringen, es sei denn, die Fiillung ist rund, dann sind vier Punkte in etwa gleichem Abstand um den Rand
herum auszuwahlen. Die Belastung ist senkrecht zur Ebene des Probekérpers und entgegen der Montage-
richtung der Fillung aufzubringen. Die F1-Belastungen auf Fiillungen werden mit dem Priifstempel
aufgebracht, der in einem Nennabstand von 5 mm von der Kante der Fillung angeordnet wird, wie in
Bild A.1 dargestellt. F1-Belastungen auf Fiillungen werden entgegen der Montagerichtung der
Verglasung/Fiillung aufgebracht, d.h. Belastung von der Aufienseite auf innen verglaste Fenster und
umgekehrt. Wenn nicht sicher ist, welche Richtung die der Montagerichtung der Verglasung/Fiillung
entgegengesetzte ist, z. B. bei symmetrischen Kassettensystemen, wird die Last von der Angriffsseite her
aufgebracht.

6.3.1.2 Belastungspunkt F2: Ecke des Fligels

Die festgelegte Belastung ist nacheinander auf jede Ecke des Fliigels aufzubringen, wenn der néchstliegende
Verriegelungspunkt einen grofieren Abstand A als 350 mm von der entsprechenden Ecke aufweist (siehe
Bilder A.33 bis A.45). Wenn es keine Ecken gibt (z. B. bei einem kreisformigen Produkt) sind die Belastungen
in der Mitte zwischen den Verriegelungspunkten aufzubringen. Die Belastung ist in Offnungsrichtung des
Fliigels und senkrecht zur Ebeneydes Probekorpersraufzubringen: DeryAbstandjeines Belastungspunktes
am Beschlag zu einer Ecke ist von der Ecke der Rahmenfalz aus zur Mitte dieses Belastungspunktes am
Beschlag zu messen.

6.3.1.3 Belastungspunkt F3: Verriegelungspunkte

Die festgelegte Belastung ist nacheinander auf jeden Verriegelungspunkt nach 3.7 und in Ubereinstimmung
mit den Bildern A.2 bis A.4 aufzubringen. Wenn der Abstand zwischen zwei benachbarten Verriegelungs-
punkten weniger als 200 mm betragt, ist ein Belastungspunkt zu verwenden, der sich mittig zwischen den
beiden Verriegelungspunkten befindet. Die Belastung ist in Offnungsrichtung des Fliigels aufzubringen. Bei
Verriegelungspunkten an benachbarten Kanten ist die Summe ihres Abstandes von der Ecke zu verwenden,
siehe Bild A.48. Die Belastung ist in Offnungsrichtung des Fliigels aufzubringen. Wenn der Verriegelungs-
punkt eine Kontaktlange von mehr als 200 mm hat (z. B. bei einem Stangenscharnier oder einem Riegel), so
ist an jedem Ende eine Belastung aufzubringen. Sobald zwei Belastungspunkte miteinander kombiniert
wurden, kdnnen sie nicht weiter mit anderen Belastungspunkten kombiniert werden.

6.3.1.4 Belastungspunkt F3.a: Verriegelungspunkte

Die festgelegte Belastung ist auf den Fliigel und, sofern erforderlich, auf den Rahmen und gegen die
Verriegelungsrichtung entsprechend Bilder A.41 bis A.50 aufzubringen. Die Belastung F3.a ist in der
Ebene des Probekérpers und nur in Verbindung mit einer Priiflast F3 und nur bei Produkten in der
Widerstandsklasse 1N nach EN 1627:2011 anzuwenden.

Wenn eine Trennkraft gefordert wird, ist eine Belastung auch auf andere ) Teile &1 des Produktes

aufzubringen. Die Belastung F3.a ist so lange aufzubringen und zu halten, bis Belastungspunkt F3 belastet
und wieder entlastet wurde.
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ANMERKUNG  Es besteht kein feststehender Zusammenhang zwischen der Angriffsseite und der Belastungsrichtung,
da bei einem wirklichkeitsnahen Angriff mit Werkzeugen die Krifte in der Richtung zum Offnen oder entgegen der
Montagerichtung aufgebracht werden. Die Belastungsrichtung wird daher durch die Bau- und Funktionsweise des
Probekorpers bestimmt. Bei Produkten, an denen beide Seiten als Angriffsseite betrachtet werden, sind keine
zusétzlichen statischen Priifungen erforderlich.

6.3.2 Durchfiihrung der Priifung am Fiillungsanbindungssystem (Produktgruppen 1 und 2)

Wahrend dieser Priifung ist der Fliigelrahmen des Probekdrpers abzustiitzen, um eine Auslenkung zwischen
dem Fliigel und dem Rahmen auf Grund der auf die Fiillung aufgebrachten Belastungen zu vermeiden. Die
Halteeinrichtung muss iiber eine Nenn-Kontaktfliche von 100 mm X 50 mm verfiigen und die Abstiitzung
entgegen der Richtung der aufgebrachten Belastung sicherstellen.

Die Belastung F1 ist zunehmend und stof3frei {iber einen Zeitraum von 10 s bis 20 s und innerhalb (90 + 5)°
auf jede Fiillungsecke aufzubringen. Die Belastung ist fiir 8 s bis 12 s zu halten. Sofern das Fiillungs-
anbindungssystem Anzeichen fiir das Losen an einer Ecke aufweist, ist die Belastungspriifung an jedem
Abschnitt des Fiillungsanbindungssystems in einem Versuch fortzusetzen, mit dem Ziel, die Fiillung aus dem
Filillungsanbindungssystem zu losen. Nachfolgende Belastungen sind in Abstdnden von mindestens 50 mm
aufzubringen.

6.3.3 Durchfithrung der Priifung am Fliigel (Produktgruppe 1, Widerstandsklasse 1)

Die Belastungen sind auf die Punkte in der in den Bildern A.33 bis A.38, A.42 bis A.45, A.47, A.50 und
A.52 gezeigten Reihenfolge aufzubringen. Bei Bauprodukten mit Drehfliigeln muss der erste zu
belastende Punkt der joberste Punkt/anyder /Bandseite ‘sein.{Jeder nach/unten folgende Punkt an der
Bandseite, dann entlang der Bodenseite, zur Schlief3seite und iiber die Oberkante ist nacheinander zu priifen.

An einer Fliigelecke ohne benachbarten Verriegelungspunkt innerhalb von 350 mm ist die Be-
lastung [A» F2 (1] aufzubringen.

Bei einem Belastungspunkt F3, der zusétzlich.eine Belastung E3:a in Bauteilebene erfordert, ist die Belastung
F3.a zuerst aufzubringen und aufrechtzuerhalten, bis der Belastungsvorgang F3 abgeschlossen ist. Bei einem
Belastungspunkt F3 der zusatzlich mehrere Belastungen F3.a in Bauteilebene erfordert, sind die Belastungen

F3.a zuerst aufzubringen und aufrechtzuerhalten, bis der Belastungsvorgang F3 abgeschlossen ist.

Bei Bauprodukten mit zwei oder mehr Fligeln muss der [A) Standfliigel lentsprechend Bild A.38
abgestitzt werden. Der |A1 Standfliigel A ist zuerst zu priifen.

F3.a-Belastungen sind zunehmend und stofifrei liber einen Zeitraum von nicht mehr als 30 s aufzubringen.
Sie sind aufrechtzuerhalten, bis die Belastung F3 aufgebracht und der Belastungsvorgang abgeschlossen

wurde.

Jede F3-Belastung ist zunehmend und stofifrei iiber einen Zeitraum von 10 s bis 20 s und innerhalb von
(90 + 5)° auf den Probekdrper aufzubringen. Diese Belastungen sind fiir 8 s bis 12 s aufrechtzuerhalten.

Alle Belastungen sind stof3frei zu entlasten.

Alle Belastungspunkte miissen gepriift werden, es sei denn das Bauprodukt hélt den Belastungen nicht
stand.

6.3.4 Durchfiihrung der Priifung am Fliigel (Produktgruppe 1, Widerstandsklasse 2 und héher)

Die Durchfiihrung der Priifung fiir Bauprodukte der Widerstandsklasse 2 und hoher (Produktgruppe 1) ist
nach 6.3.3 durchzufiihren, aufier dass die Belastung F3.a in Bauteilebene weggelassen wird.

13



	�hŠeÌ£l�’�R¥ﬂF°y�‹áµÍ$hXAÜ˜…ñWÔ⁄ä	™¯Yê,K¦Õ÷�ÍC�ÄW⁄�ýŁ×JXi�fÔãranÍÁlüGøOù��‘avï¯?àû\[_…}v%�ÍÃš��Ëù·ç¢Š�ù\à"ÅCWè��È*líôì

